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Beilage z« Rr . 2SS der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 27 . September 1881 .

Schweiz .
Vers 24 . Sept . Der Bundesrath hat auf die

Kunde vom Tode Garfield ' s an den nordamerikanischen
Gesandten zur Uebermittlung an dessen Negierung iu

'-Washington ein Beileidsschreiben gerichtet , das mit der
schmerzlichen Trauer um den großen Verlust die aufrich¬
tigsten Wünsche für die Zukunft und das Wohlergehen der
<m )ßen Schwester - Republik jenseits des Oceans ausdrückt .
_ Am 26 . v . M . hatte der Bundesrath den Staatsrath
von Freiburg zum Bericht aufgcfordert über die Auf -
ncchme von Jesuiten in jenen Kanton , die dem Art . 51
der Bundesverfassung zuwiderlaufe . Am 6 . d . hat der
Staatsrath darauf erwidert : in Kirche und Schule sei kein
Jesuit thätig ; am 18 . August habe allerdings ein Pater
Andelfingen aus Württemberg am Grabe des Canisius
vor einer Wallfahrerschar gepredigt , die Behörde habe
aber geglaubt , sich darum nicht kümmern zu brauchen und
« ur einschreiten zu müssen , wenn die öffentliche Ordnung
durch einen solchen Redner gestört würde ; unter den Geist¬
lichen, die an jenem Tage Freiburg besucht hätten , seien
auch mehrere Jesuiten aus Frankreich und Italien ge¬
wesen , aber keiner sei als solcher aufbetreten , der Pater
Lndelfingen zumal habe eine rein religiöse Predigt ohne
jedwede anstößige Anspielung gehalten . Hierauf hat der Bun -
desrath am 21 . d. beschlossen, folgenden Bescheid zu ertheilen :

Auf die Anfrage des eidgenössischen Justiz - und Polizeideparte -
ments berichten Sie mit Schreiben vom 6 . d . M . , daß am 18.
v . M . in der dortigen St . Michaclskirche der dem Jesuitenorden
augehörige Pater Andelfingen auS Württemberg 'bei Anlaß des
EanisiuSfestes eine Predigt gehalten habe . Diese Thatsache steht
in offenbarem Widerspruche mit der Bundesverfaffung , welche iu
Art . 51 den Gliedern des Ordens der Jesuiten » jede Wirksam¬keit in Kirche und Schule untersagt " . Die Haltung , welche Sie
diesem Vorgänge gegenüber eingenommen haben , können wir
durch Ihre Mittheilungcu nicht als gerechtfertigt betrachten . Die
Behauptung , daß Ihnen unbekannt gewesen sei, wer die Predigt
halten werde , kann der Thatsache gegenüber , daß nach gehaltener
Predigt von Ihnen nichts geschehen ist . um den verfassungs¬
widrigen Akt festzustellen , ihn zu tadeln und seine Wiederholung
zu verhindern , nicht in Betracht kommen . Ferner haben Sie sich
Nicht bloS auf diese unthlitige Haltung beschränkt , sondern erklären
auch im weiteren , daß Sie sich überhaupt um die Bezeichnungder Prediger zu bekümmern oder nur in dem Falle einzuschreitenhaben , wenn durch einen Redner die öffentliche Ordnung gestörtwerde . Gegen diese Auffassung müssen wir uns verwahren ;durch daS blose Auftreten eines Jesuiten in Kirche und Schuleist dir durch das Grundgesetz deS Landes geschaffene öffentliche
Ordnung gestört , und es hat keine Kantonsregierung das Recht ,de» Schutz der Verfassung von andern Bedingungen abhängig
zu machen . Wir können daher nicht umhin , sowohl über den
Vorfall selbst als über die Stellung , welche Sie zu demselben«inurhmen , unser Bedauern auszusprechen , und wir müssen unSdie erforderlichen Maßnahmen Vorbehalten , um in Ihrem Kantonder betreffenden BerfassmigSbestimmung die gebührende Achtung
zu verschaffe».

Italic «.
Rom, 22 . Sept . In theilweiser Beantwortung des Ar¬

tikels des „Popolo Romano " über Frankreich sagt die
„ Opinione " : „Nun , da das arabische Journal Mostakel
nicht mehr existirt und in Tunis Anarchie herrscht , fühlt
Frankreich die schwere Last , die Verantwortung allein tra¬
gen zu müssen ; es wolle einlenken , bewillige die lang ver¬
weigerte Fristerstreckung für den englischen Handelsvertrag« nd mache Italien das Kompliment , daß nur eine einzige
Macht von Frankreich Rechenschaft für das Geschehene
fordern könnte und versichert uns , daß im Bunde mit
Frankreich unsere Mittelmeer -Stellung nicht bedroht wäre
rind daß die Annexion von Tunis nicht beabsichtigt worden
fei . Die italienische Regierung würde den praktischen , ge-

Bom Schlüchtthale .
Durch dm Aufsatz „ Vom oberen Rheinthale " iu Nr . 212 der

„ Karlsruher Zeitung " auf eine neu erschlossene NaturschönheitLeS badischen Schwarzwaldes aufmerksam gemacht , lenkte ich am20 . September meine Schritte dem Schlüchtthale zu , um nochmit neigender Saison ein frisches Schwarzwald - Bild mit nachHause zu nehmen .
Im Bruckhaus angelangt , welches man von Waldshut oder

Thiengen aus in schwach ^ resp . Stunde erreichen kann ,hielt mich das schöne Plätzchen , welches für Fremde Luft -Kurortist, einige Minuten zurück und ich steuerte daun thalaufwärts,von der alterthümlichen Brücke aus noch einen Blick abwärtsder durch die Kunst in ein starres Steinbett eingezwängteaSchlücht znwerfend . Auf der guten Fahrstraße gelangt man in12 Minuten zur Gutenburger Mühle , welche mit dem interessan¬te» Schuhmacherfelscn links und der Burgruine auf dem isolirtc »Regel rechts ein malerisches Bild bietet . Weiter aufwärts wech-trlu nun längs der stark scrpentirenden Straße mächtige Fels -pmthim nnt steilen Waldabhängen in angenehmer Weise ab undvelangt man , periodisch an der rauschenden , noch im Naturklcidebefindlichen Schlücht vorbeistrrifrnd , nach weiteren 40 Minutendm Witznauer Mühle , wo dis vom Schluchsee gespeiste SchwarzaVach vierstündigem Laufe iu die Schlücht auSmündet . Unmittel¬bar vor Witznau ist links über der SchwarzabrÜcke hinweg diebübsche Einsicht in das Schwarzathal mit der neu angelegte «Straße (auf welcher man auf den Höhenzug zwischen WaldshutMd Höchenschwand gelange » kann ). Rechts daneben der mitveilen Abhängen gegen Witznau sich zuspitzende Berauer Berg ,
Welcher hoch oben wie Burgzinnen einen Thcil des neuen Sträß¬chens durch das Dickicht durchschimmern läßt , und noch Weilerrechts , in anscheinend großer Entfernung , auf einem hochgelege-ven isolirtcn Felsenstocke , majestätisch vom azurblauen Hiuter -

sunden nationalen Sinn verläugnen , wenn sie dem süßenWerben Frankreichs nachgeben würde , während das Bünd -
niß mit Deutschland schon wegen der Wiedererrichtungeiner deutschen Gesandtschaft beim Vatikan dringend noth -
wendig ist. Will Frankreich Misere Freundschaft , so solles dies durch Thaten und nicht durch Worte zeigen . Dochwer ist so naiv , von der Schwesternation Zugeständnissezu erwarten ?"

Bndische Chronik .
x Karlsruhe , 26 . Sept . Der Evangelische Oberkirchenrathließ sämmtlichen evang . Geistlichen die Verordnung zugehcn , fürden gestrigen Sonntag , den 25. d. M . , in das allgemeineKirchengebet an geeigneter Stelle Folgendes einzufügen :

„ Begleite , Herr , mit deiner Liebe die thcure Tochter unse¬res Großherzoglichen Hauses , die Neuvermählte KronprinzessinVictoria , und stärke sie zum Abschied aus dem Elkernhauseund Baterlande wie zur Einkehr in ihrer neuen künftigen
Heimalh ! Halte deine mächtige Baterhaod schützend und
wvhlthucnd über sie auf allen ihren Wegen . segne ihr Herzund ihren Hausstand mit Frieden und Glück und schenke ihrdie Gnade , daß sie , mit ihrem Gemahl im christlichen Glau¬
ben und treuer Liebe verbunden , in der Fürstlichen Familieund unter dem Volke, wohin du sie führst , zum Segen wohneund walte . "

Karlsruhe , 23 . Sept . Auf Einladung des Ministeriumsdes Innern tagte heute im Sitzungssaale der Centralstclle deS
Lrndwirthschaftlichen Vereins eine BersammlnngvonTabaks »
inreressenten , zu welcher Vertreter des Tabakbaues , des
Tabakhandels und der Tabakfabrikation erschienen waren . Be¬
kanntlich ist durch die Gesetzgebung über die Besteuerung des
Tabaks die Tabaksproduktion in sehr einschneidender Weise beein¬
flußt worden , und stellt sich als eine der folgenschwersten Wir¬
kungen des neuen Gesetzes insbesondere die dar , daß bei den
stark erhöhten Steuersätzen , welche den Tabak prozentual um so
höher belasten , je geringwerthiger derselbe ist , die Absatzfähigkeitder geringeren Tabalsorten wesentlich erschwert worden ist . Es
ist daher aller Anlaß vorhanden , zu untersuchen , .welche der in
Baden zur Zeit gebauten Tabaksorten den veränderten Verhält¬nissen nicht mehr entsprechen und welche Maßregeln ergriffenwerden können , um den wünschenswerthen Fortschritt im Quali¬tätsbau herbeizuführen . Die Diskussion über diese Fragen erhielteine interessante Illustration durch die von einer MannheimerFirma ausgestellte Kollektion von Tabakssortimenten und fördertesehr werthvolles Material zu Tage , dessen Einzelheiten verdienen ,bei landwirthschaftlichen Besprechungen weiter erörtert und derAufmerksamkeit unserer Pflanzer angelegentlichst empfohlen zuwerden . An dieser Stelle genügt es , aus dem Gang der Ver¬handlungen hervorzuhrbm , daß für die Folge überall da , wodie Bodenverhältnisse dies einigermaßen gestatten , der Anbaueines leichten , dünnrippigcn Tabaks von neutra¬lem Geschmack anzuffreben und daß es dringend wiinschens -werth sei , zu diesem Behuf Anbauversuche mit hicher zählendenfremden Tabakssortcn , welche zur Zeit stark begehrt und dembadischen Tabak vorgezogen würden , anzustellen , wobei insbeson¬dere auf den Nürnberger und Uckermärker Tabak , fernerauf Java - und Maryland - Tabak hingewiescn wurde . Ein¬gehend wurde sodann die Dünger - Fra ge behandelt und hiebeinamentlich auch die Anwendung kalibaltiger künstlicherDüngemittel empfohlen . Es war von Interesse , zu vernehmen ,wie eingehend Gemeinden der Pfalz durch unrichtige und über¬triebene Anwendung allzu konzentrirter Düngestoffe , insbesonderevon Jauche und Auswurfstoffen , welche den Tabak schwer ver¬brennlich machen, ihre Tabake im Lauf weniger Jahre in Miß¬kredit gebracht und diese unrichtige Behandlung nun damit zubüßen haben , daß sie ihre Tabake nur um wesentlich niedrigerePreise abzusetzen vermögen , als solche in andern Gemeinden er¬zielt werden . Ueberhaupt ergab sich , daß in vielen Gemeindenimmer noch zu viel auf Waffe produzirt und möglichst die Zent -verzahl des Ertrags zu steigern gesucht wird , anstatt daß manbestrebt sein sollte . ein dem Bedürfniß des Handels und der !

gründe sich abhebend und von den beiderseitigen Gebirgshängeneingerahmt , die badische Fahne aufgepslanzt .
In der Witznau angekommcn , erfuhr ich , daß auf der neu -erbauten Schlüchthal -Straße aufwärts nach Uehlingen der 20 .September gefeiert wurde und daß die Stelle , welche als Glanz¬punkt der wildromantischen Strecke des Schlüchtthales gelte ,Schwedenfelsen heiße. Die Bewohner des Hochlandesbei Uehlingen hätten sich im dreißigjährige » Kriege in dieseSchlucht geflüchtet , zur Zeit , als das Wort „ der Schwedekommt " gleich dem -8 -wuidaI »ms portas « war .
Ich trete nun zwischen zwei Standarten hindurch , in denjenigenTheil des SchlüchtthaleS eia , welcher, wie mau nach 40 Minutenam Ende der Tour bei der Mettmamündung sieht, entschieden dasromantischst - der basischen Schwarzwald - Thäler ist . Zuerst zeigtsich nach einigen Windungen um die Felsenköpfe herum in groß¬artiger Weise der „ Falkenstein "

, welcher in langgestreckter Quer¬richtung daS Thal abzusperren scheint, bis man in unmittelbarerNähe rechts den Ausweg bemerkt, den die Technik um den Felsenherum gebahnt hat . Auf den höchsten Spitzen dieses Felsen¬kammes flattern schön gruppirt drei Fahnen deutscher und badi¬scher Farbe . Nach verschiedenen weiteren Querzügen auf derstets seroentirenden Straße (was aber gerade den Reiz erhöht ,indem sich couliffenartig immer wieder andere Dekorationen demAuge bieten) sieht man rechts hoch »ben abermals eine Fahne .Es ist dies der „ Allmuthfeisen ", welcher noch mit seinen Mauer¬resten an vergangene Ritterzeiten erinnert . Von jetzt an entrollensich rasch aufeinander großartige Parthien . Auf einmal zeigensich auf hohen Fclsenspitzen wieder zwei Flaggen , schwedischerund badischer Farbe , und mitten hindurch iu weiter Ferne , aufder dunkeln Tannenwald -Fläche abspielend , die deutsche Tricolore .Unter den ersteren ist auf natürlicher Tafel mit mächtigen Letterndas Wort „ Schwedenfelsen " eingravirt .

- >

Fabrikation entsprechendes und dann nalüclich viel absatzfähigeresBlatt zu erzielen .
In dieser Beziehung ist auch die Angabe von Bedeutung ,daß der Anbau von D c ckt a b a ke n für die Folge minder vor -theilhaft sein werde , weil ausländische Decklabake , z . B . vo»Java , zu so billigen Preisen gehandelt werden . daß dagegen diebadischen Tabake kaum aufzukommrn vermöchten : viel mehr em¬pfehle sich der Anbau von Schneidgut , ümblatt - und Karotten¬gut . Um den Erfolg der Tabaksproduktion minder abhängig zumachen von den Zufälligkeiten der Witterung , wurde die künst¬liche Bewässerung der Tabakfelder angeregt und die Mög¬lichkeit einer solchen wenigstens für einzelne Gemarkungen zuge¬geben . Längere Verhandlungen knüflen sich sodann an die Be¬schaffung des Saatguts , insbesondere an die Nothwendigkeitder Reinhaltung des Samens und deS zeitweise»Wechsels des für die Erziehung von Setzlingen bestimmte »Geländes , was insbesondere auch für die Fernhaltung von fürdie Entwicklung der Tabakpflanzen schädlichen Pilzen (Rost rc.)von günstigem Einfluß sein werde . Sebr bemängelt wurde vo«Seiten der Vertreter des Handels und der Fabrikation die ohneUnterscheidung der Qualität der Blätter erfolgende Vornahmedes Aderntungsgeschäfts und hiebei auf das nachahmungSwerthe

holländische Verfahren hingewiesen, bei welchem die Tabaks -
dläticr nach drei Sorten — Sandgut , Mittelgut , Obergut —
getrennt zur Einsammlung gelangen . Jedenfalls sei das etsäh¬st s ch e System nachahmungswerth , bei welchem die Sandblätter
vorweg gebrochen werden , und dessen Annahme , weil die solcher¬
gestalt gewonnenen Sanddlätter sehr gute fabrikatorische Ver -
wrrthung finden und lebhast erfragt werden , den Pflanzern an¬
sehnliche Mehrerlöse in Aussicht stellen würde . Der Trock¬
nung des Tabaks dürfte nach den gemachten Mütheilungc »
namentlich im Gebiet des oberländischen TabaksbaueS ebenfalls
mehr Sorgfalt zugeweudet und zu dem Ende vor Allem die Er¬
stellung geeigneter Trockcmäume , welche noch vielerorts mangeln ,in Aussicht genommen werden .

Die Verhandlungen währten über vier Stunden und konnten
die Theilnchmer mit dem befriedigenden Bewußtsein scheiden, daß
eine Reihe der wichtigsten Anregungen und Vorschläge im Laufeder Besprechung hervorgetrelen sind, deren günstige Rückwirkung
auf die fernere Entwicklung des badischenTabakbaues zu erhoffenbleibt . Ein aus der Mitte der Versammlung hcrvorgegangener
Vorschlag , daß eine regelmäßige Wiederholung solcher Bespre¬
chungen stattfinde oder daß förmliche Tabakskommisstonen ge¬bildet würde » , deren Aufgabe die aufmerksame Verfolgung der
Vorgänge im Gebiet des Tabakbaues und die Anbahnung von
Verbesserungen zu bilden habe, verdient volle Beachtung .

Karlsruhe , 26. Sept . Die Verordnungsblätter derGeneral -
direkliou der Großh . bad . StaatS -Eisenbahnen Nr . 50 und 51vom 21 . und 23. September enthalten : Allgemeine Ver¬
fügungen , betreffend : Dienstdepescheo- Verkehr und Abgabevon Kohlen an das Eisendahn >Personal ; sonstige Bekannt¬
machungen betreffend : Mitteldeutscher Verband , Berechnungder Fracht von Tabak in Büscheln , Kohlenverkehr mit Böhmen .Weltliche Feier der Sonn - und Feiertage , Belgisch - Südwest¬deutscher Verkehr , Benützung fremder Güterwagen , MiethweiseUebernahme von Wagen , Prüfung der Empsangskarten , Täg¬liche Zeitangabe .

Ferner eine allgemeine Verfügung betreffend die Ab -hör der Biller - , Gepäck- rc. Rechnungen und sonstige Be¬kanntmachungen betreffend Romenaufdruck auf Billeten ,Westdeutscher Verband . Italienisch - Deutscher Verkehr , Saar -brückcr - Main - Neckarbahn -Berkehr , Saarkohlen - Verkehr , Miethungvon Güterwagen , Jnveutarisirung von Kochherden , Orts -Be -klebzettel .

Karlsruhe , 25 . Sept . Das in Griesbach für die Dauerder Badezeit eingerichtete Postamt mit Telegraphendienst wirdmir dem 30 . September geschloffen . An die Stelle des Post¬amts tritt mit dem 1 . Oktober in Griesbach wieder eine Post -
agcntur ohne Telegraphenvetrieb . Auch die in dem Orte
FreierSbach während des Sommers bestandene Postagenturwird am 1 . Oktober ihre Thätigkeit einstellen.

Karlsruhe , 24 . Sept . Der Unterricht in der Großh .
Kunstgewerbe - Schule dahier für 1881/82 beginnt Mon¬tag den 17. Oktober d. I . — Die erste Abtheilung umfaßt einen! dreijährigen KurS für ständige Schüler . — Die zweite bietet

Hier konzentrirt sich beim Weitcrgehen , als würdiger Schlußder Parthie , die Schönheit des Thales . Ueber dem Waffertunnel
daselbst erhebt sich nochmals die schwedische Flagge . welche vo »oben herab , von der Mettmabrücke aus , sich zwischen zwei badi¬
schen Standarten hindurch malerisch auf der grünen Fläche abhebt .

Bon der Mettmamündung aus geht nun die neue Straßenoch 50 Minuten weit der Schlücht cutlang bis zum Ort «
Uehlingen ; das Wildromantische macht jedoch hier einer einfache «
Naturbildung Platz , weßhalb oft an dieser Stelle der Rückwegüber das hochgelegene Berau angetreten wird , indem bei günsti¬
ger Witterung sich auf dieser Höhe eine prachtvolle Aussicht aufdie Alpen bietet und der Weg von Berau nach Witznau außer¬
dem interessante Einblicke in die Seitenthäler gewährt . Uebri -
gens ist auch der Rückweg wieder durch das Schlüchtthal lohnend ,indem sich durch die vielen und raschen Windungen des ThalcS
immer wieder frische Gruppen hrransdilden .

Bis jetzt schlagen die Schwarzwald - Touristen und Sommer¬
frischler , wenn sie nach den in der Saison immer stark besuchte»
Orten St . Blasien oder Steinabad bei Bonndorf hinstrebcn , den
direkten Weg durch das Albthal resp. per Bahn durch vaS Wutach¬
thal bis Weizen und dann über Bonndqrf ein . Berücksichtigt
man aber , daß zwischen beidgenanntGi Luftkur - Stationen nochandere solche Stationen liege» , wie Höchenschwand, Schluchsee ,Rothhaus , so dürfte kaum daran zu zweifeln sein , daß da -
Schlüchtthal mit der Zeit als Zu - oder Abgangslinie dem
Alb - und Wutachthale den Rang streitig machen wird . Beson¬ders dürfte dieses Thal den Touristen zu empfehlen sein , indem
der Besuch desselben entweder als „ Abstecher" von de» badische»
Eisenbahn - Stationen Waldshut oder Thiengen aus nur einen
Tag in Anspruch nimmt , oder bei fortgesetzter Tour von dem
hochgelegenen Orte Birkendorf aus genug Auswege bietet , welche
zu andern Zielen führen .



Lehrlingen und Ge v .-. bSgehilsea Gelegenheit , sich in Abendstun¬

den im Zeichnen und Moüelliren weiter auszubildeu . — Die

dritte soll solchen Schülern und G .werbsgehilfen , welche die

Kenntnisse und Fertigkeiten . wie sie in der ersten Abteilung er¬

worben werden , besitzen, Gelegenheit bieten , sich an Entwürfen

für die Praxis in graphischen und plastischen Aufgaben im Atelier -

unterricht zu üben . — Eine weitere Abtheilung ist zur Ausbil¬

dung von Zeichenlehrern bestimmt .
Anmeldungen für die erste und dritte Abtheilung , sowie für

den Zeichenlehrer -Kurs sind bis längstens iS. Oktober unter An¬

gabe der näheren Verhältnisse der Schüler an die Direktion ein -

zmeichen .
Das Schulgeld beträgt für das Winterhalbjahr in der ersten

Abtheilung 20 M . . in der zweiten 10 M . , in der dritten 20 M . ;

für Theilnahme an dem Zeichenlehrcr - Kurs 25 M . und ist im

Voraus zu entrichten . Gesuche um Stipendien sowie Schulgeld -

Befreiung sind unter Beilage von bÜrgermeisteramtlich beglaubig¬

ten Vermögenszeugniffen , Schulzeugnissen und Zeichnungen bis

spätestens 8 . Oktober an die Direktion einzureichen . Die Auf -

nahmskarten werden gegen Erlegung des Schulgeldes Montag

den 17. Oktober , Abends 7 Uhr , im oberen Saale der Landes -

Gewerbehalle ausgestellt , bei welcher Gelegenheit auch Diejeni¬

gen , welche in die zweite Abtheilung eintreten wollen , sich anzu¬

melden haben .

x Karlsruhe . 24 . Sept . An der Bewerbung um Staats -

preise für Lehrlingsarbeiten haben sich in diesem Jahr 82 Lehr¬

linge betheiligt , vorzugsweise Mechaniker , Schlosser , Schreiner ,

Uhrmacher , Maler , Buchdrucker und Schriftsetzer , Blechner und

Sattler . — Die Beurtheilung der Arbeiten fand unter Leitung

des Herrn Geheimen Referendärs G . v . Stöfser den 29 . und

30 . August dahier in 16 Gruppen von Preisrichtern statt , welche

schließlich in gemeinsamer Bcrathnng des endgiltige Ergebniß

feststellten . Es wurden darnach verliehen : Preise I . Klasse 5,

Preise II . Klasse 14 , Preise III . Klasse 30 , Preise IV . Klasse 20 ;

ohne Auszeichnung verblieben 10 Bewerber .

Zur Eröffnung der Generalshnode findet Dienstag den

27 . d . , Vormittags 10 Uhr , ein evangel . Gottesdienst in der

kleinen Kirche statt , wobei Herr Prälat Doll die Festpredigt

halten wird .
Die landwirthschaftlicheund Gartenbau - AnS -

stellung steht zur Besichtigung noch einige Tage offen , der

Eintrittspreis beträgt von Montag an bei Tage 30 Pf . und

Abends bei elektrischer Beleuchtung 40 Pf .

Bade « , 24 . Sept . Seine Majestät der Deutsche Kaiser

traf gestern Nachmittag 3"/» Uhr , mit Extrazug von Karlsruhe

kommend , hier ein, begleitet von Seinen Generaladjutanten , dem

Militär - und Civilkabinet . — Zum Empfange Seiner Majestät

waren am Bahnhof die Spitzen der Kaiser ! ., Großh . und städt .

Behörden , sowie der Stadtrath versammelt ; ferner die hier

domizilirenden Generale z . D . und viele Personen von Distink¬

tion . Hr . Oberbürgermeister Gönner begrüßte Seine Majestät

im Namen der Stadt mit einer Ansprache , auf welche der

Kaiser freundlich erwiderte und Sich hierauf nach kurzem Auf¬

enthalt in ' s Meßmer ' fche Haus zu Ihrer Majestät der Kaiserin

verfügte . Am Bahnhof empfing Seine Majestät die Musik des

Kurorchesters mit der Nationalhymne ; das zahlreich versam¬

melte Publikum brachte begeisterte Hochs aus , alle Glocken

wurden geläutet , die Stadt war festlich beflaggt .

Heute Mittag 12 Uhr 50 Minuten sind Ihre Königlichen

Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin von

Schweden und Norwegen , mit dem Kurierzug von

Karlsruhe kommend , zum Besuche Ihrer Majestäten des Deut¬

schen Kaisers und der Deutschen Kaiserin , sowie

der hier anwesenden Fürstlichkeiten eingetroffen .

Die Hohen Neuvermählten wurden am festlich geschmückten

Bahnhof feierlich empfangen . Zur Begrüßung waren anwesend :

Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton ,

Prinzessin von Baden , die Fürstin Gagarine , der Großh .

Stadtdirektor Frhr . v . Göler » Hr . Oberbürgermeister Gönner ,

die Spitzen der Großh . , Kaiser ! , und städtischen Behörden , der

Stadtrath , die Vorsteherin und die Mitglieder des Frauenvereins ,

Deputationen der Höheren Töchterschule und Mädchen - Volks¬

schule, sowie viele Personen von Distinktion .

Bor dem Bahnhose hatten sich die drei Gesangvereine mit ihren

Fahnen aufgestellt ; die Harmoniemusik des städtischen Kur -

vrchesters war auf dem Perron placirt . Die Schüler des Gym¬

nasiums , sowie die Schüler und Schülerinnen der Volksschule

bildete » Spalier bis zur Stadt ; die Kinder hatten sämmtlich

Blumensträuße in der Hand .

Als de, Zug in den Bahnhof einfuhr , intonirte die Musik

die schwedische Volkshymne . Die Hohen Neuvermählten wur¬

den dnrck ie Herren Stadtdirektor Frhr . v . Göler und Ober¬

bürgermeister Gönner zunächst begrüßt . Ihre Königliche Hoheit

die Kronprinzessin erwiderte : Es gereiche ihr zur be¬

sonderen Freude , noch einmal nach Baden kommen zu können ,

wo sie immer so gerne verweilt habe , und persönlich für alle ihr

erwiesenen Freundlichkeiten zu danken .

Sodann nahm Ihre Königl . Hoheit die Kronprinzessin Victoria

die Gratulationen und Blumenbouquets einer Deputatton von

Badener Damen , welche ein Geschenk zu Höchstihrer Hochzeits¬

feier gesandt hatten , ferner des Frauenvereins , der höher « Töch¬

terschule und der Mädchen - Volksschule gnädigst entgegen und

dankte jedem Mitglied - in huldvollen Worten .

Bei der Abfahrt wurde von den Gesangvereinen ein dreifaches

musikalisches Hoch auSgebracht , das Publikum brach ebenfalls in

jubelnde Hoch's aus . Ihre Königlichen Hoheiten dankten den

Vorstehern der Gesangvereine freundlichst und begaben sich sodann

unter fortwährenden Hochrufen durch die von den Schulen ge¬

bildeten Spaliere in die Stadt .

Ihre Königlichen Hoheiten machten zunächst Ihren Durch¬

lauchten dem Fürsten , dem Erbprinzen und der Erbprinzessin und

der Prinzessin Amelie vonFürstenberg einen Besuch , begaben

Sich sodann in das Palais Ihrer Großherzoglichen Hoheit der

Herzogin von Hamilton und fuhren hierauf zum Meßmer ' -

schen Hause , um Ihre Kaiserlichen Majestäten zu begrüßen .

Um 4 Uhr kehrten Ihre Königliche » Hoheiten wieder nach

Karlsruhe zurück . Auf dem Bahnhofe hatten sich die zum Empfang

anwesenden Spitzen der Behörden auch zur Verabschiedung wieder

eingefundeu .

»* Pforzheim , 24 . Sept . Die zwischen der hiesigen Stadt -

gemeinde und dem Eigenthümer des Gaswerks , Hrn . A.

Benckiser , gepflogenen Verhandlungen « egen Ueberuahme des

Werkes scheinen zu keinem Resultate zu führen , da das von der

Stadt gemachte Angebot vom Eigenthümer als unzulänglich er¬

achtet wird . Die städtische Behörde hat nunmehr einen Kredit

behufs der Vorarbeiten znr Erbauung eines eigenen Gaswerks

gewährt und hat auch schon die Stelle eines GastechnikerS aus¬

geschrieben- — Der „ Kaufmännische Verein * veranstaltet

auch für den nächsten Winter wieder einen Chklus von Vor¬

trägen und hat für dieselben die Herren Prof . Oe. W . H .

v. Riehl aus München , ! >' . zur . Karl Stieler aus München .

Fricdr . v . Hellwald auS Stuttgart , Prof . >>r . B . Kugler aus

Tübingen . i,r . pvil . Rob . Dahlmann aus Leipzig und Prof ,

vr . W . Oncken aus Gießen gewonnen . — Das hiesige Theater

ist unter Direktion des Hrn . C . Faust letzten Sonntag mit

„ Maria Stuart " eröffnet worden .

/ X Mannheim , 24 . Sevt . In der letzten Sitzung der hiesigen

Handelskammer kam ein Gesuch der Stadtverwaltung zur Be¬

sprechung , dasselbe betrifft das ältere Projekt einer Eisenbahn von

Mannheim , Birnhcim , Weinheim , Reiuheim ; die betheiligten Ge¬

meinden deS Odenwaldes und besonders Virnheim sind neuer¬

dings wieder sehr ernstlich auf das Projekt zurückgekommen , weil

in hessischen Blättern die Herstellung einer Konkurrenzlinie mit

Worms als Ausgangspunkt lebhaft besprochen und befürwortet

wurde . Da die Stadt Mannheim an der Herstellung der Bahn¬

linie Maunheim - Reinheim ein großes Interesse hat , ersuchte der

Gemeinderath die Handelskammer um Ernennung einer Kom¬

mission , welche gemeinsam mit der städtischen Finanzkommission

die Frage durchberaihen soll . Aus der Kammer sind hierzu die

Herren Karl Jörger und Victor Lenel gewählt und Hr . Hilde¬

brand aus Weinheim zum Beisitze zugezogen worden . Die Han¬

delskammer erließ an zahlreiche hiesige Firmen eine Aufforde¬

rung , sie möchten ihre Wünsche bezüglich des Gotthardverkehrs

kundgeben , damit ein richtiges Bild der Interessen des hiesigen

Handelsplatzes an der neuen Bahnlinie gewonnen werde ; daS

hierauf sehr reichhaltig eingelaufene Material wurde zu einer

Denkschrift an die Generaldirektion verarbeitet , dieselbe fand den

ungetheilten Beißall der Kammer . Mannheim ist im regsten Ver¬

kehr mit Italien , sowohl durch den Export unserer Maschinen -

und chemischen Industrie , der Cigarren - und Seilcrwaaren -Fabri -

kation , wie auch durch den Zwischenhandel bei dem Import von

Oelen , Baumwolle , Flachs , Hanf , Klecsaaten , Südfrüchten , Wein

und Seide . Die Denkschrift empfiehlt die Einrichtung eines

mäßigen Transittarifs Per Wasser , wie per Axe für nach Mann¬

heim gelangende und im Transit über den Gotthard weiter

gehende Güter , sowie die Erstrebung möglichst vereinfachter

Manipulationen beim Grenz - und Transitzoll - Verkehr in der

Schweiz . — Auf der Frankfurter „ Allgemeinen Patent - und

Musterschutz -Ausstellung " erhielt die hiesige Maschinenfabrik der

Herren Schenk , Mohr und Elsässer die silberne Medaille . —

Bei den in voriger Woche dahier stattgehabten Wahlen der Wahl¬

männer betheiligten sich nicht ganz 19 Prozent der Wahlberech¬

tigten , in 32 Distrikten siegte die demokratische, in 4 Distrikten die

nationallibcrole Partei . — Gestern hat sich ein stellenloser Kauf¬

mann aus Bergzabern in seinem Zimmer durch einen Schuß

mittelst einer mit Wasser geladenen Pistole entleibt . — Vor drei

Tagen erschien die Probenummer einer neuen täglich erscheinenden

Zeitung „ Mannheimer Volksblatt , Für Wahrheit , Freiheit und

Recht ".
2s. Schwetziuge « , 24 . Sept . Die badischen Festtage

wurden im ganzen Bezirke in gleich erhebender und würdiger

Weise gefeiert . — Die Hopfenernte ist nun als beendet an¬

zusehen . Bereits fuhren die letzten mit Hopfen beladenen Wagen

geschmückt in die Stadt herein . Ist auch die Menge deS Ernte¬

erzeugnisses geringer ausgefallen , als man erwartet hatte , so

entschädigt doch die Güte . Allerdings dürften die Preise höher

sein . Für Waare erster Güte wird fortwährend 125 bis 130 M -

bezahlt , die meisten Angebote geschehen jedoch zu 115 bis 125 M -,

ein Preis , zu dem die Pflanzer nicht gerne abgeben . Von den

Nachbarorten treffen fast täglich ganze Wagenladungen Hopfen

zum Versandt ein , für die beim Einkäufe dem Vernehmen nach

nicht mehr als 95 bis 1t5 M . bezahlt wurden .

<S Bom Neckar , 25 . Sept . Allenthalben ist man in der Ebene

mit dem Eiuheimscn des Tabaks beschäftigt . Derselbe liefert

einen sowohl an Güte wie Menge gleich befriedigenden Ertrag .

— Die Hopfenernte fällt an manchen Plätzen schwächer aus , als

früher geglaubt hatte , was nicht ohne Einfluß auf die Preise

sein dürfte . — Sicherem Vernehmen nach beabsichtigt Hr . Fabri¬

kant Espenschied seine in der Nähe des Kreuzungspunktes ver¬

schiedener Bahnlinien bei Friedrichsfeld gelegene Cementwaaren -

Fabrik zu vergrößern und namentlich eine Anlage zur Herstellung

von Ultramarin - und Anilinfarben zu errichten .

Eberbach , 24 . Sept . Ueber den Verlauf der Feier des

Doppelfestes vom 20 . ds . in hiesiger Stadt wollen wir Ihnen

kurz berichten . Am Vorabend Glockengeläute und Kanonensalven ;

am Festtag selbst Tagwache der gcsammten Feuerwehr - Musik ,

Festgeläute . Beflaggung der Stadt und Festzug in die Kirche

unter zahlreicher Betheiligung der Staats - und Gemeindebeamten

und verschiedener Vereine , an deren Spitze die höheren Bürger¬

schüler . Nach dem Gottesdienste Zug mit der ganzen Schul¬

jugend auf den städtischen Turnplatz , woselbst nach vorausge -

gangenen Gesangsvorträgen und Deklamation eines höheren

Bürgerschülers Herr Professor Unser die Festrede hielt , die

allgemeinen Anklang fand und deren Schluß , dasHochauf

das Fürstliche Jubelpaar und die hohenNeuver -

mählten , mit großer Begeisterung ausgenommen wurde .

Hierauf Vertheilung von Bretzeln an die Schuljugend und Nach¬

mittags großes Volksfest mit einem Kletter - und Schwebebaum ,

Sacklaufen rc. So feierte Alt und Jung das schöne Fest des

Badner Fürstenhauses , welches mit einem Bankett endete und das

noch lange in de» Herzen der ganzen Bevölkerung in Erinnerung

bleiben wird .

^ Rastatt , 25 . Sept . Wie in allen Orten Badens , so

wurden auch hier die Festtage der vergangenen Woche nach

Maßgabe des bereits mitgetheilten Programms in würdigster

Weise begangen . Bei dem Festmahl im Gasthof zum „Kreuz *

wurde das Hoch auf Ihre Königlichen Hoheiten den Groß -

Herzog und die Großherzogin , sowie auf das ne uv er¬

wählte Paar von Hrn . Stadtdirektor Richard ausgebracht .

Ich bin in der Lage , Ihnen Einiges über die im 32 . Wahl¬

bezirk an Stelle des verstorbenen Abgeordneten , Bürgermeisters

Sallinger , vorzunehmende Wahl eines Landtags - Ab¬

geordneten berichten zu können . Von liberaler Seite ist als

Kandidat Hr . Landgerichts -Rath Fieser in Karlsruhe aufge¬

stellt worden . Derselbe war bekanntlich bis jetzt Abgeordneter

für den 5 . Wahlbezirk , wurde aber dort nicht mehr aufgestellt ,

weil die Wähler des letzteren Wahlbezirks einen in ihrer Mitte

befindlichen Mann (Bäreuwirth Müller in Welschingen ) zum Ab¬

geordneten habe » wollen . Wer auf der gegnerischen Seite M

Kandidat auftreten wird , ist bis jetzt noch unbekannt .

x Aus Bade » , 26 . Sept . Bade « . Ihre Majestät die

Deutsche Kaiserin hat unserer Stadt abermals einen Be¬

weis von der huldvollen Theilnahme , welche sie für dieselbe

hegt , gegeben , indem sie dem Großh . Stadtdirektor und Ober¬

bürgermeister die reiche Gabe von 1000 M . mit nachstehendem
Handschreiben vom 18 . d . M . zustcllen ließ :

„Die warme Theilnahme , mit welcher die Stadt Baden aus

Anlaß Meiner schweren Erkrankung Meiner gedacht bat . ist Mir

ein wohlthuender Beweis alter Anhänglichkeit gewesen , die Ich

seit langen Jahren aufrichtig erwidere . Mit Meinem herzlichen

Dank für diese treue Gesinnung möchte Ich die Bitte verbinden ,
an dem Tage der bevorstehenden silbernen Hochzeitsfeier die bei¬

folgende Summe unter würdige Arme aller Bekenntnisse in dieser

Stadt vertheilen zu wollen .
Gott segne und erhalte den Gcoßherzog und sein Haus zum

Wähle des schönen Landes , in dem vor nunmehr 25 Jahren

Meine geliebte Tochter Ihre zweite Heimalh fand .
"

Am Freitag den 30 . d . M . erfolgt zur Feier des Geburts¬

festes Ihrer Majestät der Kaiserin festliche Beleuchtung des

KonvcrsationshaiiseS und großes Solisteukonzert des städtischen '

Kurorchesters im Kiosk .
Bei dem schweren Gewitter , welches am 19 . d . M . Abends

den Hotzenmald hcimsuchte , schlug der Blitz an verschiedenen

Orten ein ; an zwei Orten zündete er . Der eine halbe Stunde

von Rickenbach entfernte „Naglerfriedlehof
" des I . Huber

brannte in kürzester Zeit nieder . Der große Viehstand konnte

zum Haupttheil noch gerettet werden , der Schaden an den nicht

versicherten Fahrnissen und Vorräthen soll indessen sehr bedeu¬

tend sein , cr wird auf 20 .000 Mark geschätzt. Fast zu gleicher

Zeit schlug der Blitz in Hottiuge « ein , wo das Anwesen des

I . Bächle abbrannte . Der Letztere , dem auch mehrere Stücke

Vieh mitverbrannten , erlitt großen Schaden , da er ebenfalls

nicht versichert war . — In Nußloch wurden am 19 . d .

Abends zwei Wohnhäuser und zwei Scheuern mit großen Vor -

räthen durch Brand zerstört . — In Ucberauchen bei Villingca

sind am 21. d . M . die Wohnhäuser des Bierwirths Franz

Efstnger und des Leo Doser niedergebrannt . — Auf Windegger¬

hof bei Hattingen brannte am 21 . d . M . das Anwesen deS

Richard Flück nieder .
^ Bom Bodeufee , 24 . Sept . Gestern hielt der Linzgauer

Aerzleverein im Badehotel zu Ueberlingen seine Ge¬

neralversammlung ab . Seit dessen bald fünfzigjährigem Bestehen

hat dieser Verein die Pflege der Wissenschaft und die Förderung

freundschaftlicher Beziehungen unter seinen Mitgliedern sich zur

Aufgabe gestellt . Ursprünglich nur für die AemtcrHeiligenberg ,

Meersburg , Salem und Ueberlingen bestimmt , umfaßt derselbe

nunmehr die Amtsbezirke Meßkirch , Pfullendorf , Stockach und

Ueberlingen , sowie die angrenzenden Bezirke von Württemberg

und Hohenzollern . Nach Begrüßung der Versammlung durch

den Vorstand , Hrn . Medizinalrath l >e . Fischer , erfolgte Re¬

chenschaftsbericht des Kassiers . — Auktion der nicht mehr im

Lesezirkel befindlichen medizinischen Werke und Zeitschriften , sodann

Beschluß über die künftighin anzuschaffenden Vereinsschriften und

Berathung der neuen Statuten , welche einstimmig angenommen

und demnächst zum Drucke gelangen werden . Zum Versamm¬

lungsort Pro 1882 wurde darauf die Stadt Meßkirch erwählt .

Um 1 Uhr fand sodann ein Mittagsmahl im großen Saale des

Badhotcls statt , welches durch die Anwesenheit der Damen ver¬

schönert ward und an dem auch der Großh . Amtsvorstand , Hr .

Oberamtmann Salzer , thcilnahm . Der erste, von einem Mit -

gliede dargebrachte Toast galt Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Großherzogin . Nach dem Diner

fand unter Führung des Hrn . i 'r . Lachmann eine Besichtigung

der kulturhistorischen — der Stadt Ueberlingen angehörigen —

Sammlung seitens der Vereinsmitglieder statt .

Karlsruhe , 24 . Sept . (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬

entwurf für die Zeit vom 25 . September bis mit 2 . Oktober .

». Vorstellungen in Karlsruhe . Dienstag , 27 . Sept .

98 . Abonnements - Vorst . : „ Ein Kind des Glücks "
. — Donner¬

stag , 29 . Sept . 99 . Ab .-Vorst . : „ Euryanthe *. — Freitag ,

30 . Sept . 101 . Ab . - Vorst . : „Biegen oder brechen "
. — Samstag .

1 . Okt . 22 . Borst , außer Ab . : Konzert . — Sonntag , 2 . Okt .

100 . Ab . - Vorst . : „Dornröschen " . — l>. Vorstellung in

Baden . Mittwoch , 28 . Sept . 10 . Vorst , außer Ab . : „Ein

Kind des Glücks " . — Samstag , 1. Okt . 11. Vorst , außer Ab .

„ Biegen oder brechen".

'Vermischte Nachrichte «.
— ( Heinrich Hoffmauu ' s « eueste Oper ) „ Wilhelm von

Oranien ", deren Text Roderich Fels geschrieben , ist soeben vol¬

lendet worden . Die „große romantische Oper " wird Anfang

Januar im Hamburger Stadtthcater zuerst zur Aufführung

kommen .
K , Mülhausen , 25 . Sept . Letzter Tage wurde vor dem hie¬

sigen Gericht ein eigenthümlicher Fall verhandelt . Zwei Frauen

aus benachbarten Dörfern standen unter der Anklage des Be¬

truges . Schon seit dem Jahr 1873 war die eine derselben , eine

Frau Schott aus Wittelsheim , als Muttergottes - Seherin be¬

kannt , denn sie behauptete , Erscheinungen der Jungfrau Maria ,

des Heilandes und anderer heiligen Personen zu haben » ja auch

Luzifer und sein Reich behauptete sie genau zu kennen , wenigstens

verstand sie es , die Qualen der armen in die Hölle verbannten ,

Seelen mit den grellsten Farben zu schildern . Von nah und fern,

aus aller möglichen Herren Ländern hatte sie Zuspruch , ja s«

soll auch mit einem gewissen Ockenfuß , der ähnlicher Reale wegen

etwa vor einiger Zeit im Badischen zu 3 Jahren Gefängniß ver- -

urtheilt wurde , in engster Verbindung gestanden haben . Das

Schicksal ihrer thenren Hingeschiedenen zu erfahren , waren Viele

begierig und opferten gern eine Gabe dafür , indeß hütete sich düs

Schott , jemals eine bestimmte Summe zu verlangen , weßhalb

auch daS Gericht sie nicht strafen konnte , obgleich der Präsident l

ihr bei Verkündigung des Urtheils von einer moralischen Ver- 4

urtheilung redete , aus der sie sich aber wahrscheinlich eben ,

so wenig mache» wird wie aus dem Verbot des Bischoss s

von Straßburg , das er im Jahre 1876 erließ und ihr au« I

das heilige Abendmahl bis auf Weiteres entzog . Die

angeklagte Frau Ebersohl , eine Hansirerin aus Pfastadt , ka« D

weniger günstig davon ; sie wurde zu 1 Jahr Gefängniß veruc-L

theilt . Als Hansirerin verbreitete sie den Ruf der Schott , kam auu »

zu einer 74 Jahre alten Jungfer Schneider in Bartenheim , die u« I

das Loos einer verstorbenen Schwester besonders bekümmert warD

Die Ebersohl versprach ihr , von der Schott Nachricht über d̂ ll

Schwester zu bringen . Furchtbare Qualen erdulde dieselbe, hüW

rS , in der Hölle und zu ihrer Befreiung müßten 600 Messen gkH

lesen werden . Rach und nach , weil die arme Seele noch imwckW

nicht erlöst sei , gab die Schneider ihr ganzes , aus 1300 Fr . bi-M

stehendes Vermögen hin . Die Ebersohl will 100 Fr . der Scho«M

gegeben haben , für 612 Fr . ließ sie in benachbarten KlösteckI

wirklich Messen lesen , doch den Rest behielt sie für sich , wela«

Handlungsweise sie nun in's Gefängniß führt . W

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .



Handel a«d Berkehr .
Handelsberichte.

r> » r » nkf « rt , 24. Sept . (Börseuwoche vom 17. bis
I » den ersten Tagen unserer neuen Berichtsperiode

» kt? Situation deS Geldmarktes, die noch immer als keine
betrachtet werden kann , im Börsenverkehr wieder zur

Geltung. Der jüngste Ausweis der Reichsbank wurde
^ ü«»ia interpretirt und auch die letztgemeldeten New -Aorker
SNr . lfurse ließen befürchten , daß der Goldpreis wieder anziehen
^ ^ ve Bon Berlin wurde größerer Geldbedarf gemeldet und

bier trat die Frage nach Geld in drängender Weise auf.
Riese Momente veranlaßteu zu Realisationen, die in Verbindung

« -ntrewineverkiiufen die Kurse herabdrückten . Die Meldung
"

, tzb» , Tode des Präsidenten Garfield blieb ohne Einfluß . Die
bouttc 'ni: c hätte vielleicht noch einen weiteren kräftigen Vorstoß
^ maat wenn dieselbe nicht von Seiten der Pariser Spekulation
Ueberra

'
schungen befürchtet hätte. Am Mittwoch war das Ge-

tckäst von außerordentlicher Stille und die Haltung im Allge-

vwinen sehr reservirt. Die Nachricht, daß 190,000 Pfd . St . in
die englische Bank geflossen seien, gab gestern wieder den Anstoß
zu lebhafterer Bewegung und zur Entwickelung einer besseren
Tendenz» die außerdem in der günstigen Disposition des Wiener
Platzes , welcher große AofnaomSfähigkeit zeigte , einen Stütz -

--- iS Nml- i «ulken « .

Punkt fand. Die Meldung , daß Rothschild Käufer für Ungari¬
sche Goldrente sei. ließ dem Glauben Raum , daß eine Wieder¬
aufnahme der Konversionsoperation bevorstehe , die man mit einer
Besserung der Geldverhältuifse und längerer Dauer der günsti¬
gen Tendenz in Verbindung brachte . Die gestrige Festigkeitüber¬
klug sich auch auf das heutige Geschäft , und setzte sich die steigende
Bewegung fort . Bon der Geldknappheit pro Ultimo schien sich
die Spekulation in ihrer Mehrheit emanzipirt, wenigsten - schienen
sich die Sorgen bezüglich der Lage des Geldmarktes erheblich ge¬
mildert zu haben . Geld für Prolongationen stellte sich heute
ä 6 '/- Proz . . DiSconto war etwas unter Banksatz anzubringe».

Bon den Haupspekulatianseffekten fanden Kreditaktien auf Be¬
richte über neue eingeleitcte Geschäfte neuerdings Bevorzugung .
Galizier, aus günstige Nachrichten über die'Situation des Unter¬
nehmens anfangs steigend , waren auf das theilweisc Dementi
desselben schließlich wieder rückgängig . Kreditaktien bewegten sich
zwisschm 305'/«—302'/,—SOS '/«. Staatsbahn -Aktien gingen zwi¬
schen 308 —305V, —308 ' /, NM. Lomdarden waren L 132 ' /,—129 '/,
und 133 ' /, im Umsatz. Galizier wurden ä 276'/, —282' .', und
279 '/» gehandelt. Oesterr. Bahnen hielten sich ziemlich fest.
Reichenberg- Pardubitzer stiegen 2 ", fl.. Rudolf 1 fl-, Buschtie-
hrader Lit . L . verloren 1 ° , fl ., Dux-Äodenbachcr, Franz -Josef
1 ' /, fl.» deutsche Bahnen waren meist schwächer. Die Ablehnung
deS RegierungSvorschlaas seitens der Generalversammluna der

Bergisch- Märksschen Eisenbahn- Gesellschaft wirkte verstimmend
ein . Bergisch-Märkische waren 2 ' /, , Proz . matter . Mecklenburger
sind 2 Proz . niedriger. Schweizerische Bahnen reduzirten eben¬
falls ihren Kursstand . Oesterr. Prioritäten blieben wenig ver¬
ändert . Amerikanische Priontäten wurden durch den Tod des
Präsidenten kaum merklich tauairt , einzelne Werthe sind sogar
fester. Georgia Aid geben 2 Proz . nach . Bankaktie« bröckelte«
theilweise un Kurse ab . Darmstädter schließen 1 Proz ., Deutsche
Bank 1 , Proz . , Dlsconto-Eommandit Proz . » Dresdener
Bam 1 Proz . mednger. Nürnberger Bereinsbank gewannen
1 Proz . , Wiener Bankverein l 'k Proz . Von ausländischen Fonds
waren Oesterr . Renten fest. Ungarische Renten anziehend , 4Proz.
ungarische Goldrente steigend . Andere ungarische Fonds an-
ziehend . Russen und Onentanleihcn , sowie Spamer matter .
Von Loosen Kurhessische und Ungarische Staatslose schwächer .
1864er beliebt und höher . Deutsche Fonds fest. Wechsel billiger*
Prrvatdisconto 4' /,—5 Proz .

New - Jork . 24 Sept . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Nork 8, dto . in Philadelphia 7' /, , Mehl 6.50, Rother Winter -
weizen 1 .49 ' /, . MarS (old mixed) 75, Havanna-Zucker 8, Kaffee,
Rio good fair 11 '/, . Schmalz (Wilcox ) ! 2'/„ . Speck 11 ' /„
Getrerdefracht 4' /, .

Baumwoll -Zufuhr 16,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10 .000 B . . dto . nach dem Continent — B .

U

Baden
Sraaispapiere .
8' /, Obligat , fl.

— ü Ruu . . 7 Wuroen suso . -uuarrs.
---- 8 RWk. , 1 ??r<mc — Wq.

. 87 ' ,.
4 . fl. -
4 . M . 101 '/,

« ayem, 4 Obligat . M . 101 -/.
Deutsch !. 4ReiLSanl .M . 101 ' /, ,
Preußen 4' /, ' /»Cons. M . 105 ' /.

. 4' /° TonsolSM . 101 ",
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /,
Wtbg 4'/,Ob -v .77/7SM. 105 '/.

. 4Obl . M . 101-/. ,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /,

. 4 -/. Silderrte . fl . 67

. 4 ' /,Papierrte . fl. 66'/.
, bPapierr . v . 1881 81 ' /«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102 ' /,,
. 4 fl . 78»,,

Italien S Rente Fr . 89' /.
Rumänien 6 Obligat . fl .102 ' »/„
Rußland 5Odl .v .1877M . 91 ' /.

. 4Obl . v . 1880R . 75
» bll .Orieutanl .PR . 61 '/«

Schweb. 4°/» in Mk. 99

schw .4'/,Bern .v. l877F . 103
. 4°/,Bern1880F . 99 '/,

ZpanienlAusl -Rnt .Piast . 26
^l .-Amer. 4 ' /,T .pr . 189lD . 111 ' /.
N .-Amer.4T .vr .l »07 .D . 115 ' /.

Bank - Aktie «.
4' /,DeutscheR.-Bauk M . 15!)
4 Badische Bank Thlr . 114 '/,
5 Basler Bankverein Fr . 195 » ,
4 Darmstädter Bank fl. 17t
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 222'/,
SFrankf . Bankverein Thlr . 111 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl . 309 ' /,
S Rhcin .Kreditbank Thlr . 117 '/,
bD .Effekt- u . Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlk Thlr . 140
Eisenbahn -Aktien .

6Töln -Minden -St .Thlr . 1S1' /,
4tzeidelberg-SveyerThlr . 56
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 100 ' /«
4Meckl.Friedr .-Franz M . 164 ' /,
4' /, Pfälz . Maxbahn fl. 126 '/,
4 . Nordbahn fl. 99

^ rankfurrerKur ^ e
^

vom
^

L ^ Sepsember
^

l ^ I ?

3'/, Oberschles .-St . Thlr . 247
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 166
6' /- Rhein-Stamm Tvlr . 161' /,
4 Thürin » . Int . T hlr. 211 ' «
5 Böhm . West-Bahn fl . 273 '/«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 278 »/,
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 307 '/,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 133' /,
5 Oest. Nordwest fl. 202
5 . . lnt . 8 . fl. 233
5 Rudolf fl . 144

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw.-B . M . 100' /,
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 87
5 „ Linz -Budw .fl . —
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 87 '/,
5 Gal . L .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bah » fl. 73 '/,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest. Nordw . Int . fl. 88 '/,

i rtra — «> , Md.
>«mk. i

87 ' / ,
100 '/.

99 ' /.
57 '/,

105
76 ' /,
56 ' /.
SO»/,

5 Oest. Nordw . ^ ».. ü . st.
S Gotthardt — IllSer . ?
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.Staatsb . -Prio . fl.
3 dto . l- Vtll L. Fr .
3 Livor. l,it. 0,l ) iu . 02 »
5 ToScanerEentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- Rh . Hyp .-Bt .-Pfdbr .

S . 30 - 32. 103 '/, ,
4 dto. 100
5Preu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä llO M . 115 '/,
4 dto . . d 100 M . 99 '/,
4' /,Oest .B .-Trd .-Äast . fl. 101 ' /.
5 Russ . Bod . - Tred . S R . 85 '/,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Psdb . 100 ' /,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr .100 134 ' /«
4 Bayrische , 100 135
3 '/, Preußische , IM —
3'/, Töln -Mind . . 100 130 ' /.

- »o »uol., i »oem ^
> Mari Bank, -

Svoi . 1. »
N»ll. 1. «0

4Ptein .Pr .Pfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger » 40
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250
5 , V. 18M , SM
4 Raab - Grazer Thlr . 100

121 't.«
126-,.

115
125 '/,.

95 ' ,
UnverzinslicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 214 .80
Braunschw . Thlr . 20-Loose 102.30
Meininger fl . 7-Loose — .—
Oest . st . 100-Loose v. 1864 327 .50
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1388 348 .—
Ansbach- Gunzenhauseu —.—
Schweb . Thlr . 10-Loose 52.60
Ungar .Staatsloose fl.100 239 .50
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose 14.30

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl. 100 172. 70—75
Amsterdam kurz sl. 100168 .10—15
London kurz 1 Ps . St . 20.42—43

Dukateo
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Soverngas

S.61—66
4.22—25

16 .15—19
16.67—71
20.33—38

Städte-Obliaatione« , «nd
Industrie-Aktien.

4 KarlSmherObl .v .1879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . 101' /,
4'/, Pforzheimer . —
4 ' /, Badea -Baden , —
4'/, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . SS' /«

Ettliuger Spinnerei o. ZS . 117
KarlSruh.Maschineuf. dto. 102 ' /,
Bad . Znckersabr .» ohneZS . 67
3' /,Deutsch .Phön . 20''/,E ». ISO
4RH . Hyvoth.-Bank SO"/,

bez. Thl . 116
Reichsbank DiScont 4' !,

. Lombard 5' /,

iiLOL k>3 . > , >_ i. usr81 ni ' N ^ u ^ i. ^ 88 .

A/ ' ooK/iKi/L
'
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Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Königlich Preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin . C .340 .6 .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages , — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgetheilten Auslassungen
der Bundesbevollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wissen¬
schaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc .

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Central -

und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenoerungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsreaister kann auch separat zum
Preise von 1 ^ 50 ^ vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs - und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 ^ 50 A, der Jnsertionspreis einer
Druckzeile 30 H

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition,
8 . IV. Wilhelmstraße Nr . 32.

Die „ Allgemeine Verloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und
Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem vierteljährlichen Abonnementspreise von 1 ^ 50 A

Königs . Expedition des Deutsche « Reichs - «nd König ! . Prenß .
Staats -Anzeigers .

Emlaflimg MM Mmmemi'ul
auf die

„ Heidelberger Zeitung ".
Zu dem mit dem 1 . Oktober 1881 beginnenden neuen Quartal laden wir

hiermit ergebenst eiu. _
. Die seitherige freisinnige und nationale Richtung des Blattes wird auch

ferner eingehalten werden.
Alle wichtigen politischen Ereignisse thcilen wir auf's schnellste, die hervor¬

ragenderen Begebenheiten wenn nöthig durch Extrablätter mit . Den LandeS -
Kreis und besonders auch den lokalen Verhältnissen wird gebührende Berück¬
sichtigung zu Theil. . . ..

Die mit der Zeitung verbundenen „Heidelberger Familrenblätter "

enthalten Erzählungen , Novellen rc . . ^ .
Die „Heidelberger Zeituttg " eignet sich als Hanptlokal - und Kreis¬

verkündigungsblatt für den Kreis Heidelberg , und als Organ für die Be¬
kanntmachungen der städtischen Behörden zur Aufnahme aller auf das öffentliche,
commevelle und sociale Leben sich beziehenden Ankündigungen. — Die Jnser -
tionsgebühr beträgt 15 Pfennig für die Ispaltige Petilzeile und gewähren wir
bei größeren Aufträgen namhaften Rabatt .

. Die für die Zeitung bestimmtenAnzeigen werden außerdem gratis in den
«Heidelberger Verkündiger " ausgenommen, welcher in hiesiger Stadt überall
dahin gelaugt, wo die Zeitung nicht abonnirt ist, und als „Stratzen - Auzeiger "

auf u«sern zahlreichen Placattafeln angeschlagen wird. .
Der Preis der „Hsidelbcrger Zeitung "

, das verbreitetste Blatt m hiesiger
Gegend, beträgt vierteljährlich 2 Mark 60 Pfennig ausschließlich der Postgebühr.

Heidelberg , im September 1881 . G .683 . 2 .
Die Redaktion und Expedition .

k'rs .uLsI ,
Berlin, 8VV., Kommandantcnstr . 15.
Cafsa -, Zeit- und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen , M

Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Auskunft über Mx

Werthpaplere ertheile gratis und bereitwilligst . F.298 . 10. Ml
Meinen Börsenwochenbencht , sowie meine vollständig um - W

! gearbeitete und erweiterte Brochlire: Kapitalsanlage und Spekll- ED
! lation in Werthpapieren mit besondererBerücksichtigung der Prämien - M

geschähe (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis. W

Nurk
'
s kepsin - Msm

tVeräsuungsNüssigkokt),
k SLLl^sirt Änroli 8 . Dir. Droks8S0r vr . T. kedliax w Ltuttsark' urlä L. Dr. L. Laxer in Berlin, Sruplodlen von L. kroL

Ör. Lüiosrod, Oed . LlotL. - Batd in Livi. L . Oder -LIeä. -L.
_ vr . LanSandorxer in Ltnttssrt nnci snäersn Kerrien:

^ «in v̂odlsodineodenäes, älLtolisodos Älittsl , ciionliod der eodvaodvin oder ver^
aordsnsln Lodbrsrnrev , ^lLxeuvsrsodlsirnnnx, dei den Avisen iidsr-
NlLesiken Osnus-ies von Bier und Wein etc.

In Flasvdsn L 1. »tL 2 nnd UL 4.50.
Llan verlange nnsdriiedliod »Burd 's Bepsin -Wein « nnd beaÄltS
die Zeder VlLscdio deixslsxte xedrnodto Bssodrsidunx.

kr»ekki8cke Mi !
1 Brodsdistb

12 xsnrsa klasodv» ln l2 snsxsväkltsn sartsn von
Lspdaloata , Oortvtd , kstras unck saalorln vsrseuäet

— rikwotton u . Liste krsi — su «

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe . A. 405 . 63.

Littsr des Lxi . SrisvL.
Lriössr -Oräen».

G .806 . Gemeinde Lindach , AmtsgerichtsbezirkS Eberbach .

Oeffentliche Äuffovderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Lindach betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Lindach , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . , Reg . -Bl . S . 213 , u- des Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , Ges.- und Verordngs .Bl . S . 44 , aufgefordert, die
Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgericht unter
Beobachtung der im § 20 der Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874,
Ges.- und Berordgs .- Bl . S - 44 , vorgeschriebenen Formen nachzusuchen, falls
sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
und zwar bei Vermeidung des Nachtheils , daß die

innerhalb sechs Monate »
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Berzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Nach¬
hause dahier zur Einsicht offen.

Lindach , im September 1881 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffar :

Helm , Bürgermeister . BrenneiS .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen .

G .770 . 2. Nr . 17,458 . Mannheim .
Die Handlung S . u . N . Leder manu
in Weiler, Amts Sinsheim . vertreten
durch Rechtsanwalt ! >r . Staadecker in
Mannheim, klagt gegen den Schuhma¬
cher Josef Specht von Nußloch , zur
Zeit an unbekannten Orten , aus Waa -
renkauf vom Jahre 1878 , und zwar im
Urkmidenpcozeß mit dem Schuldschein
vom 3. April 1881 , mit dem Anträge
auf Berurtheilung deS Beklagten zur

Zahlung von 855. M . 25 Ps . nebst 5°/s
Zinsen aus 600 M . vom 3. April 1881
und aus 255 M - 25 Pf . vom Klage-
zustellungstag , unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit mit seiner Ehefrau . Anna,
geh . Rensch . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung d . Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen deS Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

den 11 . November 1831 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , eine » bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt

zu bestellen.
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

> Mannheim, den 20. September 1881 .
Kuhn ,

! Gerichtsschreiber
des Großh. bad . Landgerichts,

l G .767. 2 . Nr . 21,208. Freiburg .
Gustav Eckerlin von Müüheim , als
Prozeßpsteger des Adolf Eckerlin von
dort, vertreten durch Anwalt Karl Mayer
in Freiburg , klagt gegen den Kellner
Felix Wirbser von Ünteribenthal , zur
Zeit unbekannt wo , aus Alimentation
( Gesetz vom 21. Februar 1851 ) , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Bezahlung eines, jeweils in
Vierteljahrsraten vorauszahlbaren , wö¬
chentlichen Ernährungsbeitrags von einer
Mark, beginnend am 4 . Juli 1881, bis
zum zurückgelegten 14 . Lebensjahre des
Adolf Eckerlin von Müllheim , und
ladet den Beklagten zur mündliche«
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh. Amtsgericht zu Freiburg auf
Mittwoch den 2 . November 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 21 . September 1881 .
Wagner .

Gerichtsschreiber
deS Großh. bad . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
G .844. Nr . 21,398 . Fr ei bürg .

Ueber das Privatvermögen des Kauf¬
manns Leopold Hafner , Theilhabers
der Firma L. Hafner dahier, ist heute,
am 22. September 1881, Nachmittags 4
Uhr , vom Großh. Amtsgericht Freiburg
das Konkursverfahren eröffnet worden.

Herr Karl Keim dahier ist zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
22. Oktober 1881 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die m § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1881,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 3. Novbr . 1881,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem bezeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

! Allen Personen, welche, eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe«
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . Oktober 1881
Anzeige zu machen.

Freiburg, den 22 . September 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei I .
Dirrle «r.

G .843. Nr . 21,398. Freiburg .
Ueber das Privatvermögen deS Kauf¬
manns Robert Winckens , Theilhabers
der Firma L. Hafner dahier , ist heute,
am 22. September 1881, Nachmittags 4
Uhr , vom Großh . Amtsgericht Freiburg
das Konkursverfahren eröffnet worden .

Herr Karl Keim dahier ist zum
Konkursverwalter ernannt .



Konkursforderungcn sind bis zum
22 . Oktober 1381 bei dem Gerechte
anzumelden. ^Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Berwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und einicetcnden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 13 . Oktober 1381 ,

Vormittags 10 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldctenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 3 . Novbr . 1881,

Vormittags 10 Uhr .
vor dem bezeichnten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus derSache abgesonderteBefricdigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22 . Oktober 1881
Anzeige zu machen .

Kreiburg , den 22. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberci I .
Dirrler .

G .850. Karlsruhe . Ueber das
Vermögen der Kaufmann FriedrichAoam Sönning Ww . , Emma , geb.
Wolfs , Inhaberin der Firma „ F . A.
Sönning " hier , wird , da dieselbe
ihre Zahlungsunfähigkeit angezeigt hat,heute am 24 . September i88i , Vormit¬
tags */- 9 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Herr W . Merke jr .
Hierselbst wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum24. Oktober 1881 bei dem Gerechte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wsghl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschuffes und eintretenden Fallsüber die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 20. Oktober 1881,Vormittags 8 Uhr ,und zur Prüfung der augcmeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 3 . Novbr . 1881 ,Vormittags 8 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Wen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Oktober
1881 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ (gez.) Stigler .
Veröffentlicht:

Gerichtsschreiberei.
Frank .

G . 769 . 2 . Nr . 7469 . Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Nachlasses des Friedrich
Thomann von Oeflingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich augemeldetenFor¬
derungen Termin auf
Donnersta g den 13 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Säckingen, den 19. September 1881 .
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögerrsabsonderuirg .
G .784 . Nr . 11 .557 . Konstanz . Die

Ehefrau des Albert Wehrte , Chri¬
stine , geb . Schweiboldl von Konstanz,vertreten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz— Civilkammer1 — Termin auf
Dienstag den 22 . November d . I . ,

Vormittags 8h- Uhr ,bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 2l . September 1881 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

G . 785 . Nr . 6452 . Offenburg .
Die Ehefrau des Sattlers A . Fehren -
bach in Gengenbach, Sophie , geborne
Roth , klagt durch Rechtsanwalt vr .
Günzburger hier gegen ihren Ehemann
auf Vermögensabsonderung. Verhand¬
lungstermin vor der Civilkammer 1 a

Dienstag , 29 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

DieS zur Kenntniß der Gläubiger .
Offeuburg , den 21 . September 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts.

G .S04 . Nr . 17,665 . Mannheim .
Die Ehefrau des EssigfabrikantenFrie¬
drich Vößtzly in Heidelberg , Eva ,
geb . Schmitt , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingcreicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusoudern. Termin zur Verhandlung

hierüber ist auf »
Samstag den 5 . November 1581.:

! Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt. Dies wird zur Kenntniß

! nähme der Gläubiger andurch vcr
^ össcntlicht.
> Mannheim , den 2l . Sept . 1381.

Geiichlsschrciberci
des Großh . bad . Landgerichts:

> Mechler .
i G .803 . Nr - 17 .716 . Mannheim .
; Die Ehefrau des Bäckers Valentin
jKretzer in Mannheim . Maria Mag
! dalrna , geb . Weber , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht . sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusvndern. Termin zur Verhandlung
hierüber ist auf
Mittwoch den 23 . November 1881,Vormittags 9 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nähme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 22 . September 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

G .797 . Nr . 10,889 . Boandorf .
In dem Konkursverfahren gegen den
Wirth Wilhelm Herr von Stühlingen
hat das Großh . Amtsgericht Bonndorf
durch den Großh . Amtsrichter Burger
durch Urtheil vom Heutigen ausgespro¬
chen , daß die Ehefrau des Gemein¬
schuldners , Wilhelmina, geb . Böhler ,
berechtigt sei. ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzusondern.

Bonndorf , den 14 . September 1881.Die Gerichlsschrciberci
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Köhler .
HandelsrcMereinträge .

G -753 . Nr . 883l . Staufen . In
das Firmenregister wurde eingetragen;:

1 . Zu O -Z . 106 die Firma : „ L .Dienst " in Staufen. Inhaber
der Firma : KunstmüllerLeo Dienst
in Staufen. Nach dessen Ehever¬
trag mit Julie Karolina Bercher
von Breisach, 6 . ä . Breisach , den
lg . Mai 1870, hat jedes der Ge¬
nannten von dem beweglichen Ver¬
mögensbeibringen 25 fl. in die Ge¬
meinschaft einzuwerfen , wogegenalles übrige , jetzige und künftige
Vermögen mit den darauf haften¬
den Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen bleibt .

2 . Zu O . Z . 107 die Firma : „ R.Stoll in Krozingen"
. Inhaber

der Firma : Müller Richard Stoll
in Krozingen. Laut dessen Ehe¬
vertrag mit Sophia Zeller von
Krozingen , ä . 6. Krozingen , den
8. August 1863 , wirft icdes die
Summe von 300 fl . in die Ge¬
meinschaft ; alles übrige Vermö¬
gen wird Vorbehalten .

3 . Zu O .Z . 108 die Firma : „ W .Mutterer in Krozingen" . In¬
haber ist : Konditor und Kauf¬
mann Wilhelm Mutterer in Kro¬
zingen. Inhaltlich dessen Ehever¬
trag mit Katharina , geb . Zeller
von Krozingen , <t. ä . Krozingen,den 22 . Mai 1863 , wählten die
Genannten die gesetzliche Güter¬
gemeinschaft , mit der Abweichung ,daß sie ihr sämmtlichcs , jetzt und
künftig beibringendes Aktiv- und
Passivvermögen als liegenschaft -
lich erklären und von der Gemein¬
schaft ausschließen , mit Ausnahme
von 20 fl . Baarschast . die jedes
derselben in die Gemeinschaft ein¬
wirft.

Staufen, den 16. September 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.vr . Krausmann .

G .747 . Nr . 6420 . Gernsbach .Zu O .Z . 9 des Einzelfirmenregisiers
des Großh . Amtsgerichts Gernsbach
Firma „ Herz Nachmann mHörden "
wurde heute eingetragen: „Die Firma
ist mit dem Handelsgeschäft auf den
Kaufmann Hermann Nachmann in
Hörden übergegangcn. Nach dem Ehe¬
vertrag des Letzteren mit Susanna
Süß von Kirrweiler, ä . 6 . 16 . Augusi
1875, wirft jeder Theil 100 M . in die
Gemeinschaft ein, wogegen alles übrige
Vermögen von derselben ausge¬
schlossen ist.

Gernsbach, den 19. September 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
1>r. Jollh .

Zwangsversteigerung .
G .779 . Buchen .

Versteigerungs - An¬
kündigung.
n Folge richterlicher
Verfügung wird die

dem Johann Fitzer , Agent in Heidel¬
berg , an den unteubcschriebenen Liegen¬
schaften zustehende unabgetheilte Hälfte

Montag den 10. Oktober d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Heidersbach
öffentlich versteigert und wird der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht erreicht wird .

Die Liegenschaften sind unabyetheiltmit Josef Hirsch, Handelsmann m Hei¬
delberg , und bestehen in :

1.
Einem zweistöckigen Wohn-

hause sammt Scheuer, Stallung.
Holzremise und fünf Schwein¬
ställen nebst Hofraum , am Brun¬
nen gelegen , neben der Straße,

Raimund Ehrmann , Michael M.
Münch I . und Franz Ehrmann ,
Bäcker . 3000

2.
Aecker, Gärten , Wiesen und

Waldungen in 25 Parzellen , mit
einem Anschläge von . . . . 15320

Summa . 18320
Hievon hierher die Hälfte mit 9160
Bucken , den 14 . September 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
I . Scrger .

G .781 . 1 . Ueberlingen .
Liegenschafts - Bersten

gerung.' : d » * .. In Folge richter -
sicher Verfügung

Werden dem Bräu -
V . - - Meister Jak. Stei¬

ler und dessen sammtverbindlicherEhe¬
frau , Sofie , geborne Ncsensohn von
hier , nachbeschriebene , auf hiesiger Ge¬
markung gelegene Liegenschaften
Mittwoch den 5 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei öffentlich verstei¬
gert und erfolgt der endgiltigcZuschlag,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
erreicht wird, als : >4

1 . Das Wohn- und Wirth -
schaftsgebäude, Brauerei , Som -
merwirthschaft, Kegelbahn und
Hofraithe , gen . der „Koloß" ,
am krummen Berg . . . . 26,000

2 . Ein Felsenkellcr unter dem
Grundstück des Max Schuering
von Goldbach. Pl . 32 Nr . 2223 ,
an der Goldbachergasse . . . 1,000

3 . 18 Ar 19 Meter Garten¬
land an der Wiesthvlstraße . 1,200

Summa . 28,200
Ueberlingen, den 15. Septbr . 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
Eiermann .
G -782 . 1 . Ueberlingen .

Liegenschasts-
Bersteigerung." " In Folge richterlicher

Verfügung werde » dem Gastwirth Wil¬
helm Frei und dessen sammtverbind¬
licher Ehefrau , Maria , geb . Bursinaer
von Bonndorf , nachbeschriebene auf der
Gemarkung Bonndorf gelegene Liegen¬
schaften
Donnerstag den 6. Oktober 1881»

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhanse zu Bonnd orf noch¬
mals öffentlich versteigert und erfolgt
der endgiltige Zuschlag , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wirb, als : A

1 . Ei» 2stöckiges Wohnhaus
mit Balken - und gewölbtem
Keller im Dorf , Nr . 24^- s,
mit Gebäudeplatz u . Hofraithe
neben der Landstraße M 9100

2. Eine 2stöck . Frucht-
und Futterscheuer hinter
d . Wohnhaus , Nr . 24 ' /- ,
mit Schopf und Anbau
und Schwemftällen nebst
Gebäudeplatz und Hof¬
raithe . M4550

3 . Ein Wasch - u . Back¬
haus , Nr . 24 ' ,'- , mit Ge¬
bäudeplatz und Hofraithe

^ 4 2400
4 . 5 Ar 40 Meter Ge¬

müsegarten vor d . Wohn¬
haus . 500

zus . - 16550 —
5 . 23 Ar 22 Meter Garten

im Dorf . 2200—
6 . 1 Hektar 72 Ar 35 Mtr .

Wald im Tobel . 3400 —
7 . 79 Ar 20 Meter Acker

und Grasrain in Flcschen . 1000 —
8 . 46 Ar 8 Meter Acker im

Thal . 1200 -
9 . 14 Ar 67 Meter Wiesen

in Flescheu . 150 —
10. 1 Hektar 76 Ar 94 Mtr .

Acker u. Wiesen in Schwarz¬
ücker . 2100 —

11 . 2 Hektar 35 Ar 77 Mtr .
Acker und Wiesen in Engels -
wieseu . 6500 —

12 . 43 Ar 20 Meter Wiese »
und Acker , Gewann Dürre¬
mühle . 1200 —

13 . 2 Hektar 26 Ar 62 Mtr .
Acker allda . 6500 -

14 . 1 Ar 80 Meter Kraut¬
land im Ried . 50 —

15 . 3 Hektar 3 Ar 74 Mtr .
Acker, Gew . Riedösch . . . 514286

16 . 1 Hektar 78 Ar Acker,
Gewann Schnepfenthal . . 4896 54

17. 1 Hektar 44 Ar Wiesen
im Briehl . 4540—

Summa . 55429 40
Ueberlingen, 17 . September 1861 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar
E i e r m a n n.

G . 709 . 2 . Bruchsal .

Bersteigerung .
Im Vollstreckuugswegewerden am

Mittwoch dem 28 . ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr.

auf dem Rathhause zu Forst
ca . 1000 Gros diverse Steinnuß -

knöpfe , sowie eine größere Parthie
neue Schachteln und Knopfkarten

gegen baare Bezahlung versteigert,
wozu Liebhaber eingeladc » werden.

Bruchsal, den 19 . September 1881 .
Der Gerichtsvollzieher:

Schön .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

G . 764 . 2- Nr . 18,906 . Freiburg .
Georg Albert Wolf von Langenalb,
zuletzt in Freiburg , 22 Jahre alt ,
Schlosser, wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlaubniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgchalten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 3l . Oktober 1881,

Bormiltags 8 ' j- Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg zur Hauptverhand-
luna geladen.

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von der Großh .
Ersatzkommission zu Pforzheim über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 12. September 1881 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
G . 786. 1 . Nr . 9395 . Ederb ach .

Schreiner Jakob Wesch von Meckes -
heim . zuletzt wohnhaft in Eberbach,wird beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klasse ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben; Uebettrctung gegen 8360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Samstag den 12 . November 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Slr .Pr .Ordg . von dem Königl. Land¬
wehr - Bezirkskommando zu Gerlachs-
heim ausgestelltenErklärung verurtheilt
werden .

Eberbach , den 19. September 1881 .
Heinrich ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

G .834 .1 . Nr . 15,748 . Schwetzin¬
gen . Der 27 Jahre alte Wehrmann
Gottlieb Wilhelm Bauer von Adels-
Heim , zuletzt in Seckenheim » wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne die vorgeschriebene
Erlaubniß ausgewandert ist.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3 des
R .Str .G .B . Derselbe wird auf An¬
ordnung deS Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf
Freitag den 25. November 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zu
Schwetzingen zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von der Großh . Staatsan¬
waltschaft Mannheim ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 21 . Septbr . 1831-
Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

G .720 . 2 . Nr . 2147 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zufolge höherer Weisung sollen durch

diesseitige Stelle ca. 24000 kx abgängige
Eisenbahndienst-Papiere auf Meistgebot
verwerthet werden , nämlich :
Impressen , unverschriebene , ca . 100kg
Rechnungen . 3150 „
Frachtkarlen . 4950 „Tarife . 900 „Billetansweise . 300 „Bücher . 400 „Rapporte . 3000 „Landkarten . 150 „Zeitungen . . . 100 „ferner unter der Bedingung des Ein -

stampfcns in einer Papierfabrik :
Akten . 6000 kg
Telegraphenstreifen . . . . 900 „Originaldepeschen . . . . 400 ;,Stundenpässe . . . . . . 500 .Billete . 300 .

Angebote , Pro 100 Kg mit Zahlen und
Worten ausgcdrückt, sind versiegelt undmit der Aufschrift : „ Submissions -
Angebot auf abgängige Eisenbahn¬
dienst -Papiere " versehen , längstens ,bis 3 . Oktober d . I . , Bormittags !
1V Uhr , portofrei an diesseitiges Bureau !
einzureichcn , durch dessen Vermittelung !
Einsicht von den hier lagernden Kauf - !
objekten, sowie von den Kaufbcdingungen
genommen werden kann . Letztere wer - !
den auch auf schriftliche portofreie An- !
frage seitens auswärtiger Kaufsiebhaber !
an diese versendet . !

Die Angebote können für die einzelnen !
Gattungen getrennt und gleichzeitig für ^
das Gesammtquantum sämmtlicher Sor¬
ten im Durchschnitt gestellt werden .

Karlsruhe , den 18. September 1881.Material - und Drucksachen-Bureau ."
G . 744 . Mannheim .

Bekanntmachung , !
Die Anfertigung diverser Kasernen-

Utensilien , als :
Schreinerarbeiten : Tische , Schränke»Schemel rc„

veranschlagt zu 3589,50 M .

Spenglerarbeiten : Fußbadewannen u.Waffereimer von verzinktem Eisen¬
blech , veranschlagt zu . 318 M .

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission Montag den 16. Oktober o.,Bormittags 10 Uhr , in uuscrm Ge-
schäftslokale L i Nr . 4 , woselbst auch
die Bedingungen eingesehen werde«
können , an den Mindestfordernden ver¬
geben werden .

Auswärtige Submittenten können die
Bedingungen gegen Erstattung der
Copialienkosten beziehen.

Mannheim , den 21 . September 1881 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

G .745. Breiten .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung deS
Lagerbuchs und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Büchig im Amtsbezirke Bretten auf

Monag de« 1» . Oktober l.
Morgens 8 Uhr ,im Rathszimmer zu Büchig anbe¬

raumt .
Das Verzeichniß über die Verändern»»

gen im Grundeigenthum liegt auf dem
Rathhause daselbst vom 1. Oktober l . I »
zur Einsicht der Grundbesitzer offen.
Etwaige Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge können während der
Offenlegung bei dem Gemeinderathe,
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden.

Zugleich werden die Grundbesitzeranf-
gefordcrt, die nach 8 5 der Verordnung
Großherzoglichcn Finanzministeriums
vom 3. Dezember 1858 vorgeschrie¬
benen Meßurkunden und Handriffeüber etwaige Veränderungen in ihrem
Grundbesitze noch vor der Tagfahrt an
den Gemeinderath in Büchig abzn-
geben , da im Unterlassungsfälle die¬
selben nach 3 7 letzter Absatz der ange¬
führten Verordnung auf Kosten der be¬
treffenden Grundeigenthümer neu be¬
schafft werden müßten.

Bretten , den 20. September 1881 .
Krautinger , Bezirksgeometer.

G
'
635 . 27"

B a d e n.
Bekanntmachung.

Zur Fortführung und Ergänzung der
Grundstückspläne und Lagerbücher von
den nachverzeichneten Gemarkungen ist
in Folge höherer Ermächtigung Tag -
fabrt

für Rastatt auf Montag den 3 .
r . M . » von Morgens 8 Uhr an,

für Oetiaheim auf Mittwoch de«
5 . k. M . , von Morgen - 9 Uhr
an , und

für Bietigheim ans Freitag de«
7 . r . M ., von Morgens '/- IO Uhr an,in die betr. Rathszimmer anberamnt.

Die Verzeichnisse über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum , sind in dm
betr. Rathhäusern zur Einsicht der
Grundbesitzeraufgelegt. Etwaige Ein¬
wendungen gegen die beabsichtigten Ein¬
träge können vor der Tagfahrt bei dem
betr. Geweinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden.

Die Grundbesitzer werden anfgrfor-
dert, noch vor der Tagiabrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3. Dezember 18W
vorgeschriebenen Meßnrkunoen u. Hand¬
riffe über etwaige Veränderungen i»
ihrem Grundbesitze an den betr. Ge¬
meinderath abzugeben, da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der obm
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige-
bracht werden müssen .

Baden , den 10. September 1881 .
F . Baumann , Bezirksgeometer.

Bekanntmachung.
Mit obervormundschafllicherGeneh¬

migung werden den -f Anton Roth
Erben von hier

Samstag den 1. Oktober l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathbaus folgende Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mitReal -Schildwirthschaftsgerech-
tigkeit zum Goldenen Löwen , nebst
Scheuer , Stallungen und Hof¬
raithe mitten im Dorfe Neckarelz
an der Hauptstraße gelegen , und
ca . 1 Morgen 2 Viertel Pflanz -.Gras - und Baumgarten , daS
Ganze neben Ludwig Endlich jg.
und Valentin Heller ;

gerichtlich geschätzt zu 9000 ^ 4
Nenutanfeud Mark .

Neckarelz , den 22. September 1881.
Das Bürgermeisteramt .

Alfeld ._G . 792 . Weiher , A. Bruchsal.
Winter - Schafweide-

Verpachtung.
> Am Samstag dem

1. Oktober ds . IS ..
Mittags 12 Uhr ,

wird im Rathhause
dahier die Winter-

Schafweide von hiesiger Gemarkung,
welche mit 250 Stück Schafen betrieben
werden kann , öffentlich verpachtet imd
werden Liebhaber hiezu freundlichst ein¬
geladen.

Der Gemeinderath.
Bader .

W ^ Druck und Verlag der G . Bran » ' sche » H s s b u ch a r n ck er .« i.
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